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MhelmshavMrTatzctM
Bestelluageu auf dar „Tageblatt" ,

welches täglich (mit LuSuabrne der Mon¬
tage und Festtage ) erfchemt, uedmeu aüe
Post -Expeditioneil , für Wilhelmshaven

die Expedition an .
Preis pro Quartal S B8 . excl. Post-

auffchlag präuumeraudo .

und Anzeiger.
Expedition «ud Buchdruckerei Mittelstraße

der Roou- uud Kaiserstraße.
Kedaction, Dr»ck und Verlag » o >l F. ei . 5oSumacher .

Anzeigen nehmen in Heppens Hr-
Carl Becker, auswärts alle Anuoncen -
Bureau'S -ntgegeu , und wird die Cor -
?us-Zcile oder deren Raum mit 10 Pfg.

berechnet.

^ - 82* Dienstag, den 9 . April. 1877.
Berlin , 7 . April . Die Meldungen über angebliche Ver¬

handlungen mit Delbrück, Hohenlohe und Stolberg wegen Ueber-
nahme der Kanzlerschaft sind gänzlich unbegründet . Graf Münster
ist in Folge des Wunsches des Kronprinzen , der aber nicht mit
der Kanzlerfrage im Zusammenhänge steht, hierher gekommen.
Dem Bundesrathe ist eine Mittheilung über die Demission des
Reichskanzlers noch nicht zugegangen . Ueber die Abreise Bismarcks
ist noch nichts bestimmt, es steht nur fest, daß er auf vier Wochen
nach Varzin geht.

— Der Bundesrath hat heute dem Gesetzentwürfe wegen Auf¬
nahme einer Anleihe für Zwecke der Marineverwaltung und der
Post- und Telegraphenverwaltung in Höhe von 33,800,000 Mk.
zugestimmt.

— Der Entwurf des Unterrichtsgesetzes ist hiesigen Blättern
zufolge endlich nach mehrjährigen Berathungen in 62S Paragraphen
vollendet worden . Die Motive sind bis jetzt nur flüchtig skizzirt ,
und der Unterrichtsminister will die Motivirung sorgfältig in
doppelter Lesung feststellen . Erst dann kann der Entwurf an die
anderen Ministerien zur Prüfung übergeben werden .

— Das neue SOPfenmgstück soll nach dem Vorschlag der
Münz-Direktion folgende Gestalt erhalten : Auf der Adlerseite des
Geldstücks soll der Adler nahezu um die Hälfte verkleinert und
mit einem Eichenkranz verziert werden . Das Münzzeichen, das
jetzt doppelt sich vorftndet , soll nur einmal angebracht werden .
Die Schriftseite soll der des Einmarkstücks nachgebildet und hier¬
durch jeder Möglichkeit einer Verwechselung mit den 10-Pfennig-
stücken vorgebeugt werden .

— Das Kreisgericht zu Jnowrazlaw erläßt folgende Ver¬
fügung : „Der Kardinal Graf Miecislaus Ledochowski, wegen Ver¬
gehens gegen Z 31 des Gesetzes vom 12. Mai 1873, Majestäts-
beleidigung , Widerstandes gegen die Staatsgewalt und des Ver¬
gehens gegen die öffentliche Ordnung, zu 2 ^ Jahren Gesängniß
und einer Geldstrafe von 300 Mark event. drei Monaten Ge-
fängniß rechtskräftig verurtheilt, ist festzunehmen und an die nächste
Gerichtsbehörde , welche um Strafvollstreckung und Benachrichtigung
ersucht wird , abzuliefern ." — „Ist festzunehmen ?" Leicht gesagt.

Paris , 5. April. Die Bank von Frankreich hat ihren
Discout von 3 auf 2 pCt. und den Zinsfuß für die Vorschüsse
von 4 aus 3 pCt. herabgesetzt.

London , 5. April. Die Schiffszimmerleute am Clyde ( in
Schottland), etwa 3000 Mann stark, haben die Arbeit nieder-
gelegt und verlangen eine Gehaltsvermehrung von einem Penny

für jede Arbeitsstunde . Die Meister haben sich entschlossen , nicht
nachzugeben und hoffen mit Hülfe eines in den Contract neuerdings
aufgenommenen Vorbehaltes ( betreffs etwaiger Arbeitsnieder¬
legungen ) Stand zu halten.

— Dem heftigen, mit einem Wolkenbruche verbundenen Ge¬
witter von vorgestern folgt ? am gestrigen Morgen an verschiedenen
Stellen des Reiches ein starker Sturm . So ward ein in den
schottischen Hafen Banff einlaufendes Fischerboot seines Mastes
beraubt und gleich darauf an den Felsen zu Stücken geschlagen .
Sechs Leute ertranken , zwei Schiffsjungen wurden unbeschädigt an
das Land geworfen und einer der Fischer trieb fünf Stunden lang
auf einem Theile des Wrackes umher , ehe er gerettet werden konnte.

Wilhelmshaven , 9 . April. Bei dem hiesigen Standes¬
amte sind folgende Verlobte aufgeboten :

1 ) der Monteur Wilhelm Christian Ludwig Küchler mit Mstta
Katharine Behrens, Beide zu Bremen ;

2) der Steuer - Executor Julius Hermann Degler mit Helene
Catharine Margarete Weser , Beide zu Kvpperhörn ;

3) der Tagelöhner Eilt Claaßen Higgen mit Henrika Hinrichs
Steen , Beide zu Thunum ;

4) der Arbeiter Heinrich Adolph Schumacher mit Catharina
Dorothea Magdalena Kopp , Beide zu Döse ;

5) der Maschinist Johann Wilhelm Ludwig Braunschweiger von
hier mit der Wittwe Maria Bernhardina Meyer geborene
Kramer zu Bremen ;

6) der Sattler und Tapezierer Gustav Adolph Gerhard Schaaf
von hier mit Ärmchen Elise Marie Peters zu Wittmund ;

7 ) der Kutscher Johann Wilhelm van Essen von hier mit
Friederike Gesine Marie Heeren zu Schaar in Oldenburg;

8) der Schiffssteuermann Jacob Klaassen Jken zu Geestendorf
mit Gesche Berends Holtgrafe zu Berum.

Z Jever , 8 . April. Der am 6. d. Mts. hier abgehaltene
Pferdemarkt war mit 260 Pferden betrieben. Fremde Pferde¬
händler hatten sich sehr zahlreich eingefunden und wurden recht
hohe Preise erzielt . Einige Tage vor dem Markte fanden bedeutende
Pferdelieferungen an auswärtige Pferdehändler statt .

§ — Dem Präsidenten unseres hiesigen Schützenvereins , Herrn
Receptor Behrens , wurde seitens der Vertretung des Vereins unter
Begleitung der Schützencapelle zu seiner am 6 . d . M . stattgehabten
silbernen Hochzeit in aufmerksamer Weise Glückwunsch und Ständ¬
chen dargebracht uud gewiß mit voller Freude, indem Herr Behrens

Mein Hamburg an der Elbe .

Modernes Sittengemälde
von

Ä . Oernkaräi.

(Fortsetzung .)
Und wie der Erfolg in Hamburg zeigte, hatte er sich nicht

geirrt. Einen Effect, wie den, daß man das ganze Local miethete,
um seiner Vorstellung beizuwohnen, hatte er denn doch noch nie¬
mals erzielt.

An dem Abende nun, wo die Privatvorstellung stattfinden
sollte, wollte er eine neue Pantomime zur Aufführung bringen
lassen, welche ungefähr den Titel führte : „Harlequin, Prinz Marzipan
und Prinzessin Goldelse von der Coralleninsel oder die gute Fee
aus dem Paradiese der Perlmutter -Muscheln, Silberbäume, leuchten¬
den Ströme und goldenen Lauben , und der böse Geist der Schwefel¬
höhlen heulender Verzweiflung , und der böse König der Stadt der
lachenden Thautropfen, der Krystall -Fontainen und der Hallen der
Diamantsäulen."

Dieser lange und ohne Zweifel in Bezug auf Wiederholung
etwas schwierige Titel wurde durch den Inhalt der Pantomime
gerechtfertigt.

Auch stimmten Director, Arrangeur und Decorationsmaler
darin überein , daß das großmüthige und scharfsichtige Hamburger

Publikum schon aus dem Titel ahnen müßte-, was man ihm in
den Hallen des Odeon darzubieten beabsichtige.

Es wurden daher große Anstrengungen gemacht, damit in
der Scenerie der Coralleninsel, des Perlmutter -Paradieses und
der Diamantensäulenhalle das Schönste und Glänzendste hervor¬
gebracht werde, was sie hervorzubringen überhaupt im Stande waren.

Der Autor dieser so seltsam betitelten Pantomime hatte die
Anordnung getroffen, daß die guten Charactere desselben von
hübschen Damen gespielt, und daß die bösen Geister , des effect¬
vollen Gegensatzes halber, von großen Männern von scheußlichen
Masken dargestellt werden sollten .

Carlotta Marina hatte demnach ganz natürlicher Weise die
Prinzessin Goldelse darzustellen und zu tanzen .

Schon auf der Probe zeigte es sich , daß sie alle die anderen
Damen in den Schatten stellte , und daß sie, — abgesehen von
dem Triumphe der minder hübschen Seiltänzerin , — die Krone
des Abends tragen würde.

Sie war eine liebliche Erscheinung , glänzend und ausgezeichnet
schön, mit einem Haare, das, als es in langen, wehenden Locken
auf ihre Schultern fiel und fast bis zur Taille zu reichen schien ,
wie Gold gkinzte.

Herr und Frau Bragazzi blickten sie mit ungeheuchelter Be¬
wunderung an, und da sie gewohnt waren, beständig mit jungen ,
anmuthigen Mädchen in Berührung zu kommen, so waren sie
keineswegs zu verachtende Richter über ihre Reize.

Herr Bragazzi ging aus sie zu .
Er nahm sie bei der Hand und sagte mit seinem freundlich¬

sten Lächeln :



sich um das Bestehen und Gedeihen des Vereins sehr verdient
gemacht hat . Auch seitens der Jeverschen Liedertafel wurde dem
Jubelpaare ein Ständchen gebracht ,

Emden , 6 . April . Mit dem heutigen Tage ist der voll¬
ständige Betrieb der Bahnstrecke Leer -Neuschanz wieder ausgenommen .

— 7 . April . So eben geht uns aus verläßlichster Quelle
die für die Wohlfahrt unserer Vaterstadt so hochbedeutende Nach¬
richt zu , daß der Herr Handelsminister unter Zustimmung « des
Herrn Finanzministers das Ems ' Jahde -Canal -Project in der diesseits
gewünschten und in Berlin befürworteten Form , also einschließlich
einer neuen großen Schifffahrtsschleuse auf Nesserland genehmigt
hat . Das betreffende Specialproject wird sofort ausgearheitet
werden . In dem fraglichen Projekt ist die Ausbaggerung und
Vertiefung des Emder Fahrwassers mit einbegriffen , dessen Unter¬
haltung künftig der Staat übernimmt .

Zur Baarzahlung .
In Folge der seit einiger Zeit im Fluß gekommenen Be¬

wegung gegen das lange Creditgeben fand dieser Tage in Berlin
eine Berathung von Reichstagsabgeordneten und Männern der
Wissenschaft und Industrie statt , um sich über die Frage zu ver¬
ständigen , ob ein Verein für die sogenannte Ausgabeversicherung ,
entsprechend der in London seit einigen Jahren in erfolgreicher
Wirksamkeit sich befindenden General - Expenditure -Assurance - Com -
pany auch bei uns in Deutschland mit Erfolg zu bilden sein
werde . Der Verein stellt sich zur Aufgabe , dem ungesunden Cre -
ditsystem , das bei uns selbst für die Artikel der täglichen Con -
sumiion zum großen Schaden aller Theile besteht , entgcgenzutreten .
Dieser „ ungesunde Borg "

, wie ihn der Abg . Schulze - Delitzsch
nennt , verthcuert dem Consumenten die Artikel des kleinen täg¬
lichen Verbrauchs um wenigstens 20 pCt . Der englische Verein
hat nun mit den Geschäftsleuten , die sich der Gesellschaft ange¬
schlossen haben , resp . von ihr angenommen sind , das Abkommen
getroffen , daß sie dem baarzahlenden Käufer eine Marke im
Werthe von 5 pCt . der geleisteten Zahlen geben . Ebenso zahlen
sie an den Verein diese 5 pCt ., der sie verzinslich anlegt , und
dem Käufer , wenn seine Marken , die er in den verschiedenen Ge -

„ Ich freue mich,
'
Dich in diefemGlaiize zu sehen , frisch wie

das Morgenroth und lieblichblühend !"
Aber diese poetische Phrase wurde von der Seiltänzerin

unterbrochen , welche ausrief :
„Wir haben zur Zeit der Morgenröthe noch geschlafen , wie

die Ratten , und wir erwachten erst , als wir die Stimme des
Mannes vernahmen , welcher jeden Morgen vor unserem Fenster
Heringe ausruft ."

Herr Bragazzi sagte blos in einem milde tadelnden Tone :
„ Aber mein Kind ! "

Dann wendete er sich zu den übrigen jungen Damen und
bat sic, einen Halbkreis um ihn zu schließen , während er Charlotta
Marina bei der Hand faßte .

Die Damen gehorchten augenblicklich .
Sie umgaben ihn , drängten und stießen einander , und stellten

sich , obwohl mit lachendem Munde , als wären sie die dehmüthigsten
Wesen von der Welt .

Herr Bragazzi rief sie mit ausdrucksvollem Blicke und in
etwas bedeutsamer Miene zur Ordnung und sagte :

„ Junge Damen , süße Mädchen , meine Lieben , nehmt Euch
ein Muster an dieser meiner prima Kallorina . Ich könnte Ihnen ,
aus väterlicher Zuneigung , meine Tochter als Muster präsentiren ,
denn sie ist es , der wir zum großen Theile die vollen Häuser
verdanken , aber dies könnte als Parteilichkeit ausgelegt werden .
Auch ist Charlotta Marina erst seit einem einzigen Jahre beim
Geschäfte , — strebet darnach , ihr Ebenbild zu werden ."

Hier stieß man sich viel mit dem bloßen Ellenbogen an ,
hustete ein wenig , und ein schwarzäugiges Mädchen , das Herrn
Bragazzi fest in das Gesicht sah , klaff ihre Nachbarin jo stark in
den Arm , daß diese kreischte und ausrief :'

„ O weh ! O weh ! "

Aber Bragazzi war viel zu sehr an die Sitten und Gewohn¬
heiten seiner jungen lebhaften Zuhörerschaft gewöhnt , und fuhr
daher fort :

„Ich weiß es , Ihr beneidet sie, weil sie eine bevorzugte
Stellung inne hat . Aber ich rathc Euch , suchet auch eine solche
Stellung zu erlangen . Was kann die Rose dafür , wenn sie unter
einfachen Veilchen wächst , die natürlich auch nicht zu verachten
sind . Eine Rose wird stets duften , wie — wie "

Herr Bragazzi stockte.
„ Wie ein Pscffermünzküchlein !" ergänzte flüsternd ein hübsches ,

aber boshaft aussehendes Mädchen , das ein wenig rückwärts
stand .

Es wurde gekichert , ein wenig gekniffen , es gab ein merk¬
liches Achselzucken und einige riefen :

„ Stille !"

Herr Bragazzi starrte nach der Richtung hin , von welcher
jene geringschätzige Aeußerung herkam , aber er vermochte die
Sünder :» nicht zu entdecken , weil diese sich hinter einigen ihrer
Gefährtinnen niedergekauerl hatte .

Diese kämpften zwar ganz verzweifelt , um ein ernstes Gesicht
beizubchalten , aber innerlich schüttelte sie sich vor krampfhaftem
Lachen .

„ Meine jungen Damen / sagte er nach einem augenblicklichen
Schweigen strenge , „ hören Sie mich um meinetwillen an , und

schäften bei seinen Einkäufen gegen Baarzahlung erhalten hat ,
eine gewisse Summe erreicht haben — in England beiläufig
5 Pfd . Sterl . — einen Antheilschein in diesem Betrage kostenfrei
ausstellt . Den Consumenten sollen nicht blos in dieser Weise die
5 pCt . Sconto erhalten , sondern es soll ihnen durch Zins - auf
Zinshäufung ein wesentlicher Theil ihrer Ausgaben ersetzt werden .
Die Versammlung beschloß , daß zur Begründung des Vereins zur
Beförderung des Baarzahlungssystems und event . einer solchen
Rückgewährungsgesellschaft im Sinne der in England gebildeten
Vereine eine größere Versammlung in nächster Zeit berufen wer¬
den soll . ( „ O . Z ." )

Vermischte - ,
— Ein bescheidenes Auskommen hat der Chef des Wiener

Hauses Rothschild . Dieser Herr bezieht gegenwärtig , wenn man
den öffentlich mitgetheilten Angaben der Wiener Blätter Glauben .
schenken will , allein für sich mittelst des „ lebendigen , befruchtenden
Verkehrs "

, nämlich aus seinen Eisenbahnen , ca . 38 Millionen
Jahreseinkommen , während sein weiterer Jahresgewinn aus Bör¬
senoperationen auf mindestens über 20 Millionen veranschlagt
wird . Der einzige Wiener Rothschild hat also für sich eine
Jahreseinnahme von mindestens 60 Millionen Gulden , pr . Tag
150,000 Gulden ! '

— ( Gemüthliches aus Rußland .) In Samara , der Haupt¬
stadt des gleichnamigen Gouvernements , schloß neulich ein Hoch¬
zeitsball , welchen ein Patricier seinen Gästen gab , auf sonderbare
Weise . Ein Bankdirektor wurde von einem Diener ein wenig
mit Sauce begossen , und Letzterer erhielt dafür , als er sich an¬
schickte , den Herrn zu reinigen , nach echter Landessitte mitten in
der geputzten Gesellschaft eine schallende Ohrfeige von dem Be¬
gossenen . Das finstere Gemüth des ehrlichen Iwan aber brütete
Rache , und später , als Alles ruhig bei Tische saß , zahlte er dem
Bankdirektor die Knallschote doppelt und sichtlich erfolgreich zurück .
Nun aber begann ein allgemeiner Krieg . Dienerschaft und Herr¬
schaften rangen um den Siegespreis , welchen schließlich die über -

I legene Anzahl der Letzteren davontrug .

schweigen Sie , damit Sie mich hören können . Ich ermuntere Sie
nicht zur Nachahmung dieses Musters , um sie zu ärgern , oder um
Ihren Neid zu erregen , sondern um Sie . daraus aufmerksam zu
machen , daß die Gesellschaft Bragazzi heute Abend Ehre einlegen
muß . Ich sage nichts mehr , — ein Wink für die Klugen ."

, Dazu fügte er einen Wink mit der Hand , und die Damen
zerstreuten sich , indem sie sich fortgesetzt damit beschäftigen , über
Charlotta Marina ihre Glossen zu machen -

Inzwischen hatte Herr Bragazzi einen ganz eigenthümlichen
Gedankengang .

„ An dieses Kind knüpft sich irgend ein merkwürdiges Ge -
heimniß, " überlegte er bei sich . „ Sie ist offenbar von guter ,
oder , so zu sagen , von vornehmer Herkunft , und auf ihrem jungen
Geiste scheint ein schweres Gewicht zu ruhen , — ein tief liegender
innerlicher Gram , den sie zu verbergen strebt , der sich aber ihres
ganzen Wesens bemächtigt hat . Hier , in Hamburg , ist sie nebst
ihren Brüdern geboren . Sie ist ohne Zweifel aus dem Wege
geschafft worden , damit irgend ein Schurke ungestört einen Plan
verfolgen kann . Ich will es mir zur Aufgabe machen , diesem
seltsamen und auffälligen Geheimnisse nachzuforschen ."

Während dieses Gedankenganges unterbrach er keineswegs
seine Arbeiten als Direclor und Arrangeur der Pantomime mit
dem wunderbaren Titel .

Charlotta Marina sollte heute zum ersten Male in Hamburg
auftreten und Bragazzi hegte die Erwartung , daß sie bei ihrem
Erscheinen großes Aussehen erregen werde .

Dies war auch in der Thal der Fall .
Ihre Kleidung , welche aus einem mit blaßblau durchschossenen

Silbergewebe bestand , war tief ausgeschnitten , so daß ihre weißen ,
schönen , runden Schultern sichtbar waren .

Es hing lose um den Körper und wurde durch einen Gürtel
zusammengehaltcn ; dann fiel es in graziösen Falten bis kurz
unterhalb der Knie hinab .

Es war niit Silberzierrathen und nachgeahmten Diamanten
besetzt, die auf das herrlichste strahlten und blitzten .

Ihr schönes goldgelbes Haar war von den Schläfen zurück «
gekämmt und floß unter einer silbernen Sternenkrone , welche ihre
Stirn umschlang , gleichsam leuchtend über ihre Schultern bis zur
Taille herab .

In ihrer Hand trug sie einen Blumenstrauß , als habe sie
denselben eben avgepflückt .

Der Abend kam .
Die Zuschauer erschienen , die gefeierte Seilkünstlerin machte

ihre bewundernswürdigen Tänze auf dem schmalen Hanf -Podium ,
das ihr zu Gebote stand , und die ergötzte Versammlung applau -
dirte auf das Lebhafteste .

Dann aber wurde eine rauschende und lebhafte Ouvertüre
gespielt und der Vorhang flog in die Höhe .

Die Vorstellung begann und zwei oder drei Scenen wurden
gespielt .

( Fortsetzung folgt.)



ilug . 8obilll ,
Schmiedemeister , Neuheppens ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Schmiede - und Schlosserarbeiten .

Stets das Neueste !
Zu

empfehle ich
mein großes Lager von

Leder- und Galanteriewaaren ,
als : Damentaschen , Nähnecessaires ,
Schreibmappen , Brief - und Cigarren -
tafchcn, Portemonnaies , Feuerzeuge ,
Scheeren - Etuis , Visites , Notizbücher,
Photographie -Albums mit und ohne
Musik, Reise- Necessaires mit und ohne
Einrichtung re.

Fächer , Bonbonieren , Flacons, Hand¬
schuh - und Taschentuch- Kästen.

Schmucksachen in größter Auswahl
Einsteckkämme , Armbänder , Brochen
und Ohrringe , Ketten , Medaillons ,
und Kreuze, Mauschelt - u . Chemisett-
Knöpfe , Uhrketten , Chatclaines , Haar¬
nadeln re. in Schildpatt , Elfenbein ,
Silber -Filograin , oxyd. Silber , äch¬
ten Granaten , Corallcn , Jet re.

Parfümerien und Toilettseisen
in eleganter Ausstattung .

E . Schlotte , Bremen , Obernstr. 41 .

Rückkaufs -Geschäft
von Lust . Hll 61'8,

Neuheppens , Chaufseeftraße .

Täglich Nestauration .
G u st a v I a n s f e n . >

kuslsv Lolissf,
Sattler « . Tapezierer ,
vi8-ä-vi8 der Langner 'schen Badeanstalt ,
hält sich bei billiger Preisstellung bestens
empfohlen .

Bremer St . Pauli -Bier -Nie -
derlage,Braunbier,Culmbacher
und Bohmischbier .

? reus8 , Bierverleger am Bahnhofe .

kier-kiiköei'lLgv
der Dortmunder Actien -Brauerei .

Restauration und Billard .

Buchmeyer Ls Endelmann .

lob . links ,
Restaurant , Delicatessen - und

Weinhandlung .Garten und Kegelbahn .

Kerne Hühneraugen mehr !
Die bei mir vorräthigen bewährten

Hühneraugen - Pflaster lindern sofort
den Schmerz und vertilgen das Hühner¬
auge sichre . Stck. 1 Sgr . , Dtz 9 Sgr .E . Schlotte , Obernstr. 41,

"
Bremen .

Bei Franko - Einsendung von 10 Sgr .
in Marken erfolgt 1 Dtzd. franko.

Gctragene Kleidungsstücke, ^Uhren ,
Betten , Möbel , Uniform -Treffen ,Gold - und Silbersachen re . kauft
und verkauft

Neuheppens . Priet .

Vermessungen , Theilungen , Nivelle¬
ments , Ent - und Bewässerungen wer¬
den von dem Unterzeichnetenvereideten
Vermessungs - Beamten , wohnhaft in
dem Hause des Herrn Schumacher ,
Mittelstraße , schnell und unter billigen
Bedingungen ausgeführt .

S ch w e d l e r .

L. l. . kooken .
BilligsteBezugsquelles . Oeldrnckr

bilder .
Oeldruckbilder mit Rahmen von

5 Mark an .

G. Heitmann ,
hslllllilttzrltz- null Kui 'x-

vpaurtzn - hstzsolMt .
Roonstraße .

r k si ^ ^ ! 11
zum Ausfüllcn hohler Zähne , wodurch
dieselben so gut wie gesunde wieder zu
gebrauchen sind. Gegen Franko - Ein¬
sendung von 6 Sgr . in Marken erfolgt
1 Stange franko .
O Scblotte , Bremen , Obernstraße 41 .

W . Heinze .
Lager von allen Sorten

Instrumenten und Saiten .

Anze i g e n
aller Art ,

Gerichtliche Bekanntmachungen und Auf¬
forderungen , öffentliche Verpachtungen
und Verkäufe , Geschäfts -Empfehlungen ,
Familien -Nachrichten, Stellegefuche rc . re.,

werden durch die
Annoncen -Expedition

von
E . Schlotte in Bremen
für fämmtliche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fach-Zeitschriften rc. in Deutschland , so¬
wie in Europa , Amerika , Australien rc .
angenommen und zu Originalpreisen
prompt befördert .

Kosten-Anschläge werden auf Wunsch
vorher ausgestellt, sowie jede weitere
Auskunft bereitwilligst ertheilt .

10 ,
Annoncen - Expedition in Bremen .

, , Schlossermeister .
Anfertigung von allen Schlofserarbeiten

und Geldschränken.

k . 4 . 8ostumuost6r .
r^ eOrtrori eres

Ltz8or 8lli »8 von Vuxoiuoll
in alle in - und ausländischen Blätter .
I -ttliOKrapdlsolio Viluütoll

werden schnellstens besorgt .
> « > i > ( -

urttl 8
Rechnungsformnlare aller Art .

WA - HUAW -3DLNULI ,
Datum - /Giro - , Paginir - und Nummerir -
Maschinen , Petschafte , Schablonen , so¬

wie alle sonstigen Gravirarbeiten .

Koborl Wolf.
fM - L UMR - köM

Noon - und Prinzenftraßen -Ecke.

Seifenfabrik
Neu -Heppens .

Verkauf 6ll Zros und SN ästkäl .
Grüne und weiße Schmierseife , Kern¬
seife I. u . II . , Toiletten - , Glycerin - und
Transparentseifen , Pottasche , Soda ,

Chlorkalk , Glycerin , Schwefelsäure .
C . Herrmann .

M « .
6l «M - llllä >ftz6ll86l - 6686llätt .
.4n - null Vsikauk von Ltnntsxnpieren .

Stahl - Haarbürsten
frottiren sanft und angenehm die Kopf¬
haut , verhindern durch regelmäßigen
Gebrauch das Ergrauen und Aus¬
fallen der Haare und befreien die
Kopfhaut von den lästigen Schup¬
pen (Schinn ).

Preis pro Stück 4 Mark , 5 Mark
und 6 Mark .

Bei Franko - Einsendung des Betrags ,
sowie 5 Sgr . für Porto , erfolgt Franko -
Zusendung .

E . Schlotte , Bremen ,
_ Obernstr . 41 .

MMIl » k lSUM.
vis -ä-vis der großen Kaserne .

Geöffnet von Morgens 8— 9 Uhr Abends

Mein reichhaltiges
Nähmafchinen -Lager ,

der bewährtesten Fabrikate , halte
bestens empfohlen . Theilzahlungen be¬
willigt . Unterricht gratis .

Theod . I . Boß .

Annahme von
Herren - und Damen -

Garderobe
für die W . Spindler 'sche Färberei und
Reinigungsanstalt in Berlin von
Frau H . Westphal , verläng . Roonstr . 58 .

in der Nähe des Bahnhofs .
Absendung jede Woche.

j etragene Kleidungsstücke , Uhren ,
Betten , Möbel , Uniform -Treffen ,
Gold - und Silbcrsachen rc kauft
und verkauft

Neuheppens , Ellbogenstratze 70 .
H . Baumann .

Klempner¬
meister ,

empfiehlt stin Lngür von
Petroleum -Kochmaschinen, verzinnten

Kochgeschirren, Lampen rc .

Tool Lt Böge ,
Roonstraße .

Pianino - und Mö¬
bel-Lager.

Hautbürsten ,
in Form von Handschuhen und Neib -
bändern , empfohlen von Prof . Dr . B .
Langenbeck und Dr . Angelstein
in Berlin , dienen zum Frottiren des
ganzen Körpers und werden mit sicherem
Erfolge angewandt gegen Schlaflosigkeit ,
Jucken der Haut , Beklemmungen , kalte
Füße , nervösen Kopfschmerz, Hexenschuß,
Blutstockungen , Schlaganfälle , Starr¬
krampf , Rheumatismus , Ohrenreißen ,
rheumatischen Zahnschmerz u . a . m.

Preis für ein Paar Hauthandschuhe
6 Mark .

Preis für ein Nücken-Reibeband 6 M .
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte

ich mir die Angabe , ob die Handschuhe
für Herren oder für Damen bestimmt
sind . E . Schlotte ,

Obernstraße 41 , Bremen .



Bekanntmachung .
Da der am 3t . März cr . im Elsässer

Hof für den IV . Bezirk Behufs Wahl
eines Bürgervorstehers angesetzt gewesene
Termin wegen nicht genügender Betheili¬
gung der Wähler rcsultatlos verlausen ist,
so werden die stimmfähigen Bürger dieses
Bezirks (Kopperhörn , Elsaß, Bändterteich ,
Königs-, Roon- und Kaiserstraße bis zur
Friedrichstraße incl . der Verlängerungen
dieser Straßen westwärts) nochmals zur
Wahl eines Bürgervorstehers und zwar
auf den

10. d. Mts.,
Abends 7 Uhr,

in A . Oetkens Lokal („Großer Kurfürst")
in der Roonstraße unter Hinweis auf
8 17 al. 3 des Verfassungsstatuts resp.
unter der Verwarnung hiermit vorgeladen ,
daß gegen die auch in diesem Termin
Ausbleibenden eine Geldstrafe von 3 Mk .
festgesetzt werden wird .

Wilhelmshaven, 6 . April 1877.
Der Magistrats -Dirigent.

Nakszynski .

Bekanntmachung.
Am >

Freitag, 13. d. Mts.,
werde ich die pro 1875/76 und 1876/77
in der hiesigen Kirchengemeinde aufzubrin¬
gende persönliche Kirchcnumlage erheben
und zwar:

1 ) von 10 bis 12 Uhr Vormittags
in Oeltermanns Gasthause hicr -
sclbst ,

2) Nachmittags von 1 bis 4 Uhr in
Tiarks Restauration zu Neuhcp -
pens.

Heppens , 6. April 1877.
K o ch .

Vermischte Anzeigen .
Tüchtige Bautischler

erhalten Arbeit bei F . Gramm ,
Wilhelmshaven.

Zu vermiethen .
Umstände halber zum 1 . Mai d. I .

eine schöne Wohnung an der Neuen Straße.
Neuheppcns . C . 28 . Transchel .

Zu verkaufen.
Eine Waschmaschine, eine gute Milch¬

ziege nebst Stall , sowie 3 Hühner sind
preiswürdig zu verkaufen .

Näheres in der Exped . d . Bl.
Zu vermiethen .

Auf gleich eine Stube .
Ostsriesenstraße

'Nr. 75 oben
_ _ bei Dettmers .

Wsstings
Volkstheater .

Täglich :

Concert, Vorstellung.

Hotel Keese.

Monätsversammlung
Tagesordnung :

Bericht der Commission wegen Ab¬
zeichen .

Verschiedenes .
Baüotagc.
_ Der V orstand.

— (Sw«»»«»-.

i l h e l m s h a ll e.
Heute Dienstag den 10 . April ,

Auftreten der Concertgesellschaft
l.ou>8 tkULNTorr.

Um 11 Uhr : DM " Die amerikanische Bar-
bierstube .-WD Große Pantomime mit Tanz

in 1 Act von der Gesellschaft Towers .
Auftreten der —HW -WD

MlWW AmymulIM OMmgs
Mittwoch : Extra- Concert und Vorstellung.

Große Pantomime.
Um zahlreichen Besuch bittet ^ ^ ^ 880H

Groszer Ausverkauf.
Um mit sämmtlichen Artikeln bis zum

1. Mai gänzlich zu räumen, verkaufe zu ganz
außergewöhnlich billigen Preisen.

M . Aihegrad ,
RoonstraHc 108 .

Llü K0lä0U68 LuoU kür ^116
Aus vollster Ucberzeu-

gung kann ein Buch , wie
das berühmte Original -
Meisterwerk „der Jugend¬
spiegel" allgemein em¬
pfohlen werden . 150000
Exemplare desselben sind
bereits über den Erdball
verbreitet und Tausende
preisen den Tag , an dem
sie m seinen Besitz gelang¬
ten . Möge Niemand, und
wäre sein Leiden noch so
groß, jetzt noch verzagen .

1ug6Nl > 8p !6g6l

lugenöspiegel
lugenä8piegel
lugemkpiegel
lugenll8pivgel
lugenllspivgvl

W . Bernhardt in
Berlin S 'U. am Tem-
pelhoser User 8 versendet
es an Alle , welche in
Folge von Jugendsünden
odcrAusschweisungen steck
und elend wurden , ihre
Nerven - und Gedächtniß -
kraft einbüßten , traurig
und schwach in die Zu¬
kunft blicken.
— Preis nur 2 Mk. —

Nehmt kein anderes, nur
cllksesLuobistciasoobtö!

Gefunden.
1 gold . Uhrschlüssel, 1 Ehrcnmedaille

von 1870/71 und 1 lila Frauenrock .
Gegen eine kleine Belohnung abzufordcrn
bei Auguste Bertram ,

wohnhaft beim Bäcker Oetcken, Königstr .
Zwei Schuhmachergesellen

erhalten aus sogleich Beschäftigung bei
Th . W . Lübben.

Stelle - Gesuch.

kgberts 8slon .
Heute , Dienstag, und folgende Tage :

der Gesellschaft Stam m
A aus Böhmen . »
5 Zu regem Besuch ladet sreundlichst L

LU « , ß
Ein junges Mädchen , in allen häus¬

lichen und Handarbeiten erfahren, sucht
eine Stelle aus Mai oder später zur Stütze
der Hausfrau . Salair wird weniger be¬
ansprucht als freundliche Behandlung.
Näheres in der Exped . d. Bl.

Einladung .
Zu dem am Mittwoch , den 11 . April

cr. Abends 7 0, Uhr Abends stattfindenden

Me
der IV . Compagnie 1 . Abth . II . Matr.-
Div . werden tanzlustige Damen freund -
lichst eingeladen .

DaS Fest- Comitee.

Warnung .
Ich lege Gift für Federvieh in meinen

Garten . Westphal ,
Manteuffelstraße.

liarles Weinkeller.
Frischer

AM" Maitrank .

Zu verkaufen.
2 Bettstellen , 1 Schlassopha , 1 Tisch,

1 Kinderbettstclle mit Matratze und eine
neue Kochmaschine sind sehr billig zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen in der Exped . d. Bl.
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